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Amtlicher Teil .

S e i » e Kö » igli che Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 23. Dezember v. I . gnädigst be-
ivogen gesunden, dem Kanzleiassistenten Eduard Schmid
beim Oberlandesgericht das Verdienstkreuz vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheitder Großherzog
haben unterm 30. Dezember v . I . gnädigst geruht , den
Oberbuchhalter Anton Brenzinger beim Landesgefängnis
Mannheim zum Verwalter dieser Anstalt zu ernennen .

Sei neKöniglicheHo heit der Großherzog
haben unterm 30. Dezember 1909 gnädigst geruht , die
Gerichtsassessoren Friedrich Walther aus Schillingstadt
und Karl Grieninger aus Hüfingeu zu Notaren , den er-
steren im Amtsgerichtsbezirk Durlach , den letzteren im
Amtsgerichtsbezirk Überlingen zu ernennen .

Das Justizministerium hat dem Gerichtsassessor Wal¬
ther das Notariat Langensteinbach und dein Gerichts¬
assessor Grieninger das Notariat Meersburg zugelviesen .

NLcbt- Amtttcher Teil .
Truppenübungen in Frankreich im Jahre 1910.

Durch das „ Echo de Paris " ist die Nachrichtverbreitet worden, daß die nächstjährigen Armeemanö¬
ver in Frankreich an der Ostgrenze zwischen dem 6. , 7 .,8 . und 20. Armeekorps statthaben sollen. Und es wurde
hinzugefügt , daß dieser Entscheid des Kriegsministers ,General Brun , überall mit größter Genugtuung ausge¬nommen werden würde , da an der Ostgrenze seit 1901
keine größeren Manöver stattgefunden hätten , während
seitdem die deutschen Grenzkorps in Elsaß -Lothringenund Baden bereits zweimal in Anwesenheit des Kaisers
zu den Herbstübungen zusanmiengezogen gewesen waren .
Möglich ist es ja , daß der Minister ursprünglich die Ab¬
sicht gehabt, die nächsten Armeemanöver zwischen Toul
und Epinal anzusetzen . Vielleicht sind es aber gerade die
lauten Andeutungen und nicht mißzuverstehenden Hin¬
weise des deutschfeindlichen „Echo" gewesen , die den Mi¬
nister veranlaßt haben, von seinem ersten Projekt zurück-
zukonmicn. Denn tatsächlich werden die Armeemanöverim Herbst 1910 nicht im östlichen , sondern im nördlichen
Frankreich abgehalten werden . Sie sollen 10 Tagedauern und, wie 1909, unter der Leitung des Vize¬
präsidenten des obersten Kriegsrats , General Trsmeau ,stehen . Dieser General hat sich bereits im vorigen Jahre
durch Anlage, Durchführung und kritische Beurteilungder großen Herbstmanöver einen guten Namen gemachtund durch die Einfachheit und Klarheit aller feiner An¬
ordnungen selbst seine Gegner entwaffnet . Unter dem
Generalissimus werden als Parteiführer zwei Mitglie¬der des Obersten Kriegsrats fungieren , die aber erstspäter namhaft gemacht werden . Zur Teilnahme anden Manövern sind bestimmt das 2. und 3. Armeekorps,die 8 ., 16. und 26. Jägerbataillone , die in Paris garni -
sonierenden Zuavenbataillone , die 6. Kolonialbrigadeund die 1 . Kavalleriedivision . Beachtenswert an den dazubis jetzt erlassenen näheren Bestimmungen ist, daß dieArtillerie beider Korps durch Abkomniandierungen ausanderen Armeekorps auf die Stärke von je 30 Batteriengebracht werden soll . Offenbar wollen die maßgebendenStellen schon bei nächster Gelegenheit sehen , wie nachdem neuen Gesetz über die Artillerievermehrung , dasaber erst am 31 . März 1911 ganz dnrchgeführt sein wird ,die verstärkten Artilleriereginienter sich im großen Ver¬bände praktisch bewähren und betätigen . Das erscheintals eine um so wichtigere Frage , als bisher die Artillerieeines Armeekorps in Frankreich immer mit mehr als 18Batterien auf dem Manöverfelde erschienen ist . Unddarf man wohl sicher seich daß der erste Versuch mit den:um 12 Batterien erhöhten Stande mit um so größererSorgfalt beobachtet und geprüft werden wird , als Gene¬ral Percin , die höchste Autorität in Frankreich aufartilleristischem Gebiet, zum Oberschiedsrichter für dieArmeemanöver ausersehen ist. Es hieß anfänglich , daßmit der für die Armeemanöver beabsichtigten Vermeh¬rung der Batterien eine kriegsmäßige Pferderequisitions¬übung verbunden werden sollte. Das wird nun aber bei

dieser Gelegenheit nicht geschehen. Vielmehr beabsichtigtder Kriegsminister mit den ihm dazu besonders zur Ver¬
fügung gestellten Mitteln in einen andern Korpsbezirkdie Pferde für zwei Batterien und 1 Muuitionskolonnewie im Mobilmachungsfall beizutreiben . Neben dein 2.und 3. Armeekorps werden 1910 nur noch Das 16 . und 20.Korps unter sich Korpsmanöver von zehntägiger Dauer
abhalten . Es steht noch nicht fest, ob auch diese beiden
Korps für die Herbstübungen auf die zukünftige Stärkevon 30 Batterien gebracht werden . Von unserem Stand¬
punkt aus erscheint es etwas auffallend , daß von der
ganzen französischen Armee nur 4 Armeekorps im vollen
Armeekorpsv'

erbandc manövrieren . Aber die Franzosenmeinen damit auszukommen und halten im übrigen Divi -
sions - und Brigademanöver für die Truppenausbildungfür ebenso nutzbringend. Außer bei den 4 erwähnten
Armeekorps werden also nur Divisions -, bzw . Brigade¬manöver abgehalten, und zwar erstere beim 4 . , 5., 6 . , 7 .,8 ., 9 . und 13. Korps , letztere beim 10 ., 11 . , 12 . , 14 ., 15 .,17 . und 18. Korps . Ihre Dauer ist auf 14 resp. 12 Tage
festgesetzt. Wie in jedenr Jahre sind auch für 1910 die
größeren Übungen sehr zahlreich, die für die Kavallerie
angesetzt sind . Die Gründe dafür sind hauptsächlich da¬rin zu suchen , daß die Franzosen niehr wie früher Wertauf die taktische und strategische Ausbildung großerKavallerieverbände legen und darin nicht nur die inrFrieden bereits vorhandenen 8 Kavalleriedivisionen übenwollen , sondern a« ch alljährlich eine möglichst große Zahlvon Korpskavalleriebrigaden , die zu provisorischen Divi¬
sionen zusammengestellt werden. Der Zweck dieser ver-
ineyrten Übungstätigkeit ist natürlich der, im Kriegeeine für alle Eventualitäten gut vorbereitete Reiterei
zur Hand zu haben. Zunächst für den ersten Ausbruchder Feindseligkeiten, wo nach mehrfach verbürgten Nach¬richten der französischen Kavallerie die Aufgabe zuge¬dacht ist , nicht nur den Aufmarsch der eigenen Armee zuverschleiern , sondern unterstützt von Radfahrerkompag¬nien und Maschinengewehrabteilungen möglichst weit in
Feindesland vorzustoßen und den Gegner aufzuhalten .Es soll beabsichtigt sein , dazu nur alle irgend verfügbaren
Kavallerieregimenter zu verwenden. Was nun das dies¬
malige Übungsprogranim der Kavallerie anlangt , so läßtes sich in zwei Gruppen zerlegen. In die erste Grnppefallen die Übungen derjenigen Kavalleriedivisionen , die
gegeneinander manövrieren und evolutionieren sollen.Es sind das die um die 4 . Korpskavalleriebrigade ver¬
stärkte Kavalleriedivision und eine aus der 9 . , 10. und11 . Korpskavalleriebrigade gebildete Division , zwei ausden 12. und 16 . Kavalleriebrigade )! bzw . den 17 . und18 . Kavallericbrigaden gebildete Divisionen , die 2 . und5 . und die 6 . und 8 . Kavallcriedivision . Die vier zuerstgenannten Divisionen üben sieben Tage vor den Herbst¬manövern, die anderen vier acht Tage , wärend derHerbstinanöver. Zu allen Übungstagen werden , außer deirreitenden Batterien , Maschinengewehren, Radfahrer -
konipagnien, auch noch einige Jnfanteriebataillone hin¬
zugezogen , wie das sehr verständigerweise regelmäßigschon seit einigen Jahren zu den Kavallerieübungcn ge¬schieht. In die zweite Gruppe des übungsprogrammssind die übrigbleibenden Kavalleriedivisionen 1, 3 und4 eingeteilt , die 6 Tage jede für sich exerzieren. Wie die
1 . Kavalleriedivision außerdem noch an den Armeemanö¬vern teilnehmen wird , so können auch die 3 . und 4. .Ka¬
valleriedivision nach näheren Anordnungen der resp. kom¬mandierenden Generale zu den Herbstmanövern der ge¬mischten Waffen herangezogen werden.Die Bestimmungen über die Truppenübungen für 1910
beziehen sich aber nicht allein auf die Herbstmanöver , son¬dern geben auch eine Einteilung für die Benutzung der
großen Truppenübungsplätze . Aus den Anordnungengeht hervor, daß die Franzosen in dieser Hinsicht immer
noch schlecht dran sind ; denn für 19 Armeekorps sind nur8 Übungsplätze vorhanden. Eigentlich hat nur das 18 .Korps in Souge seinen eigenen Platz ; das 16. muß miteinigen Kolonialen das Feld teilen ; Sisonne steht dem

: 1 . und 2 . Korps und den übrigen Kolonialtruppen zurVerfügung ; Mailly dem 3 ., 4 . rmd 20 . Korps ; ,das La¬
ger . von Chälons dem 5 . und 6. Korps . La Valdahondem 7 . und 8 . Korps ; Coetquidan dem 10 . und . 11.:Korps und La Courtine dem 9 ., 12 . , 13., 17 Korps ; bas

: 14. und 15. Korps an der Grenze gegen Italien übenwie immer im Alpengelände.

Die chinesische Marinestudienmission in Berlin.
(Telegramme .)

* Berlin , 5. Jan . Heute morgen traf die zum Stu¬dium maritimer Einrichtungen nach Europa entsandte
chinesische Miffion hier ein . Zum Empfange aufdem Bahnhofe waren anwesend Prinz Oskar von Preu¬ßen, der Gouverneur von Berlin , der chinesische Gesandteund die Herren der chinesischen Gesandtschaft. Fernerhatte eine Ehrenkompagnie des 4. GardereginwutS zuFuß mit Fahne und Musik Aufstellung genoiniuen. Nachder Begrüßung fuhren die chinesischen Gäste in Beglei¬tung des Prinzen Oskar nach dem Hotel „Adlon " .* Berlin , 8. Jan . Seine Majestät der Kaiser hat heutemittag 1 Uhr in Gegenwart des Kronprinzen , der meistenanderen Prinzen des Königlichen Hauses, des Reichskanz¬lers , des Staatsministeriums u. a . hoher Würdenträgerdie chinesische Marinestudienmission empfangen . PrinzTsai -Hsyn hielt eine Ansprache , in der er dem Kaiser fürden ihm bereiteten ehrenvollen Empfang dankte. DerName der deutschen Marine habe in der ganzen Welteinen guten Klang und die vorzüglichen Leistungen der

deutschen Werften seien allgemein bekannt. Mit Freudenbenütze er die Gelegenheit, die deutschen Fortschritte aus
eigener Anschauung kennen zu lerncu. Der Prinz ver¬wies auf die freundschaftlichen Beziehungen zwischenbeiden Ländern , gab der Hoffnung Ausdruck, daß stetsFriede und Eintracht herrsche und schloß mit dem Wunsche,daß denr Kaiser noch viele Jahre einer glücklichen Regie¬rung beschieden sein mögen . _ _ _ . . .Seine Majestät der Kaiser dankte für die freundliche!:Worte . Die Entsendung der' Kommission habe ihn mit
lebhafter Genugtuung erfüllt . Er habe angeordnet , der¬
selben die Erfüllung ihrer Aufgabe in jeder Beziehungzu erleichtern. Der Kaiser gab der Hoffnung Ausdruck,daß der Prinz in unseren Einrichtungen und Leistungenmanches finden werde , was ihm von Interesse rmd be¬
achtenswert erscheint . In der Überzeugung, daß auchdieser Besuch dazu beitragen werde , die zwischen Chinaund dem Deutschen Reiche bestehenden so freundlichen Be¬
ziehungen zu fordern und zu festigen heiße er die Kom-
mission herzlich willkommen .

Englische Wahlreden .
(Telegramm .)

* London, 5. Jan . Balfour äußerte sich gestern in
Hanley in einer Rede über Englands Seemachtstellung.Er erklärte : Ich bin ein großer Bewunderer Deutsch¬lands , dem die Welt großen Dank schuldet für seine Ar¬beiten auf wissenschaftlichen Gebieten. Wir haben in
manchen Beziehungen viel von Deutschland zu lernen ,besonders, wie es den Tatsachen die Stirn bietet . Wennman die Staatsmänner und Diplomaten kleiner Mächtebefragt , wird man durchiveg die Meinung hören, daßein Zusammenstoß zwischen uns und Deutschland früheroder später unvermeidlich sei. Ich stimme ihrer Ansichtnicht zu , aber es ist ihre Meinung. Sie sind zu dem
Schluß gekommen , daß nichts uns aufrütteln könne , un¬
sere Lage zu erkennen , und daß deshalb unser Schicksaleinem großen Kampf unterliegen werde . Was die Ver¬
anlassung zu diesem Kampfe geben wird, kann niemand
voraussehen in einem Lande, welches den Tatsachen ins
Auge blickt, wenig spricht, und viel handelt. So weit istdie geringschätzige Anschauung gegenüber der Kraft und
Mannhaftigkeit Englands gegangen , daß ich Deutsche,nicht Männer der Regierung, aber Leute an der Spitzebedeutender Unternehmungen kennen gelernt habe, die
tatsächlich sagten, glaubt ihr , daß wir je zulassen werden,daß England die Tarifreform annimmt ? Ich glaube ,daß alle Propheten erkennen werden , daß sie sich im Irr¬tum befinden . Aber während ich Ihnen Wärnungszeichen
in der Form auswärtiger Kritiken gebe, lassen Sie sich
darauf Hinweisen , daß innerhalb von vier Jahren , wenn
wir uns nicht eifrig rühren, England in eine so gefahr¬volle Lage kommen wird , wie'

sie seit Generationen nicht
dagewesen ist. Ich glaube nicht, daß es zum Kriege
zwischen England und irgend einer großen fremden
Macht , kommen wird, aber ich bitte Sie , sich dann zu er¬innern , daß der absolut einzige Weg , auf dem man den
Frieden zu sichern vermag, der ist. daß wir gesichert sind ,wenn ein Krieg ausbricht.

— - -

1



Aus Rußland .
(Telegramme.)

* Die am 18. Dezember (alten Stils ), beendete Herbst¬tagung der Reichsdnma hat an größeren Vorlagen in
erster und zweiter Lesung das äußerst wichtige Projektder Landorganisation erledigt , das der Individualisie¬
rung des bäuerlichen Grundbesitzes die praktische Unter¬
lage geben soll, ferner das Gesetz über die bedingte Ver¬
urteilung und schließlich ist das Haus zur zweiten Lesung- er örtlichen Gerichtsreform übergegangen.Das Verhältnis zwischen Reichsduma und Regierung ,das bei Beginn der Arbeiten infolge der Stellung der
Regierung zu den Glaubensfragen und verschiedenerÄußerungen des Ministerpräsidenten sich ernstlich zuzu¬spitzen schien, hat sich vorläufig etwas bester gestaltet. Al¬lerdings hat die Reichsduma in ■- ■■■■•■[ -vollen in scharferFornr gegen Vertreter der R ^sgewalt Stellunggenommen. Das eine Mal handctw es sich aber um den
Handelsminister Timirjasew , dessen Abschiedsgesuch be¬reits bewilligt war , und im Streit mit dem Justizmini¬ster liegen, wie der „Köln . Ztg .

" aus St . Petersburggeschrieben wird , die Syrnpathien des Ministerpräsidentennicht auf seiten seines Kollegen vom Kabinett . WelchenVerlauf diese Angelegenheit weiter nehmen wird , läßt
sich nach wie vor noch nicht bestimmen. Die Gerüchtevom Rücktritt Schtscheglowitows haben sich bisher nichtbestätigt, was auch durchaus erklärlich ist . Der Rück¬tritt des Ministers unmittelbar nach und somit infolgedes Mißtrauensbeschlusses der Reichsduma würde einen
Präzedenzfall im Sinne des Parlamentarismus abgeben,soweit ist Rußland aber noch nicht . Zwischen Stolypinpersönlich und der Reichsduma ist es jedoch vorläufig zukeinen Reibungen gekommen , und in Sachen der Ermor¬dung des Obersten Karpow haben sich die Oktobristenentschieden auf die Seite der Regierung gestellt . ImFraktionsleben der Reichsduma ist die Verschmelzung derFraktionen der gemäßigten Rechten und der Natio¬nalisten zu einer russischen nationalen Fraktion zu ver¬zeichnen. Sie bildet neben den Oktobristen die der Zahlnach stärkste Gruppe im Hause, doch hat sie sich bisherin gesetzgeberischer Hinsicht wenig betätigt . In deräußersten Rechten findet sie bei lärnienden Kundgebungentreue Bundesgenossen, und infolgedessen haben sich inder Reichsduma wenig erfreuliche Szenen abgespielt. Terbei Beginn der Tagung vielfach vorausgesagte Zerfallder oktobristischen Fraktion ist nicht eingetreten und die

führende Rolle ist vorläufig in den Händen der Oktobri¬
sten geblieben.

4 « St . Petersburg , 3. Jan . Die russische Heeresver¬waltung ist zur Herstellung eines ganzen Netzes neuer
FmlHenstatkvnen zu Verteidigungszwecken geschritten.Die Hauptaufgabe besteht gegenwärtig darin , durch zu¬
sammenhängende Telegraphen ohne Draht das innere
Rußland mit dem fernen Osten zu verbinden. Zu diesem
Zwecke werden aus der Strecke vonr Baltischen Meere bis
zuni Stillen Ozean eine Reihe von Stationen in solchem
Abstand errichtet werden, daß Funkendepeschen aus Ost¬
asien bis St . Petersburg nur drei bis vier Zwischen¬
stationen (zur Neuaufgabe ) erfordern . Die neuesten Ver¬
steche beziehen sich aus Gespräche zwischen den Fnnken-
stationen am Baltischen Meere mit den 2000 Werst ent¬
fernten Stationen am Schwarzen Meere und mit den
dortigen Schiffen. Es hat sich dabei ergeben, daß bei
feuchter Atmosphäre und besonders bei Nacht , wenn die
Ausdünstungen zunehmen, die Signale deutlicher wahr -
genominen werden, als bei Tage . Die zur Tageszeit
vorgenommencu Versuche sind fast ganz resultatlos ge¬blieben.

(Telegramm.)
* St . Petersburg , 5. Jan . Im Beisein Seiner Majestätdes Kaisers , der fremden Fürstlichkeiten und der Mit¬

glieder des kaiserlichen Hauses wurde heute nachmit¬tag die in der Peter -Paulskirche ausgebahrte Leich«' des
Großfürsten Michael Ricolajewitsch eingeseguet und in
feierlicher Weise beigesetzt.

Vom Balkan .
(Telegramme.)

* Konstantinopcl, 4. Jan . Die juugtürkische Partei ist,wie verlautet , bemüht, den Generalissimus , dessen Stelle
infolge der Bedingungen Hakki Beis iiberslüssig ist,zur Annahme des Portefeuilles des Kriegsnrinisters zubewegen .

* Konstantinopel , 5 . Jan . Auf Grund einer vertrau¬
lichen Sondierung des italienischen Kabinetts erteilte die
Pforte ihre Zustimmung zur Ernennung des italienischenBotschafters in Washington , Baron Mayor des Planches,zum Botschafter in Konstantinopel an Stelle des bishe¬rigen Botschafters Marquis Jmperiali , der nach London
versetzt wurde.

* Rom, 5. Jan . Hakki Bei ist gestern nach Konstanti¬nopel abgereist.

Grossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 5. Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag den Vortrag des Legationsrats Or . Seyb und
erteilte von 10 Uhr an den nachgenannten Herren
.Audienz : dem Pfarrer Or . Burkart in Ottersweier , dem

Oberamtsrichter Dr . Ouenzer in Neckarvischofsheim , dem
Postdirektor Fischer in Villingen , dem Pfarrer Graebe-
ner in Teutschneureut und dem Vertreter der Württem -
bergischen Metallwarenfabrik Geislingen Siebenpfeisserin Cöln.

Um 11 Uhr wurde im Palais Ihrer Kaiserlichen Hoheitder Prinzessin Wilhelm ein Trauergottesdienst für den
verewigten Großfürsten Michael Ricolajewitsch abgehal¬ten, Höchstdessen Beisetzung heute in St . Petersburg statt -
sindet . Der Trauerfeier wohnten Ihre Königlichen Ho¬
heiten der Großherzog und die Großherzogin , Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin Luise und Ihre Kaiserliche
Hoheit die Prinzessin Wilhelm sowie die gesamten Hof¬
staaten der Höchsten Herrschaften bei.

Um 12 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog den kommandierenden General , General der In¬
fanterie Freiherrn von Hoiningen genannt Huene.

Nachmittags nahm Seine Königliche Hoheit den Vor¬
trag des Geheinierats Dr . Freiherrn von Babo entgegen.

* * Bei der Ersatzwahl eines Abgeordneten des grund¬herrlichen Adels im Wahlkreis unterhalb der Murg anStelle des verstorbenen Landgerichtsdirektors AlbrechtFreiherrn Rüdt von Collenberg wurde Oberst z. D . ErnstFreiherr von Gemmingen -Hornberg in Babstadt mit 25Stimmen als Mitglied der Ersten Kammer der Stände¬
versammlung gewählt.

£ (Großherzogliches Hoftheater .) Nach etwa 12 Jah¬ren ist gestern in neuer Einstudierung Grillparzers lehr¬
reiches Märchendrama „Der Traum ein Leben" mit all
seiner phantasievollen Poesie wieder auf unserer Hof¬bühne erschienen und hat viel Stimmung erzeugt und viel
freundlichen Beifall gefunden. Tie Aufführung , die sich
auch durch geschmackvolle Ausstattung auszeichnete, leitete
Herr .Kienscherf mit Geschick und Sicherheit , so daß dasWerk zu bester Wirkung kam . In formvollendeterSprache , bei glattem Jneinandergreifen der fesselndenSzenen , wird uns in dem schreckensvollen Traumbilde ge¬zeigt, in welche Verbrechen und Gefahren ehrgeizigeWünsche und Begierden den Menschen stürzen, der sichüber seinen Kreis erheben will . Es ist Grillparzers alte

Lehre, vom einfachen Herzen, vom stillen Sinn, ' der
Mensch soll sich bescheiden in seiner Welt . Vermessenes ,hochstrebendcs Wesen führt zu Sünde , Elend und Strafe .So gehts auch Rustan — im Traum . Der beweglicheSchwarze, Zanga , hat sein Gemüt erregt , er will hinausin die Welt, Ehre und Ruhm erkämpfen, doch da erlebter den Traum , in dem Zanga zum Symbol der bösen Be¬
gierde und der Verführung , er selbst zum Betrüger undMörder wird . Rustan ist dadurch belehrt , er bleibt ruhigbei Massud und Mirza zu Hause und läßt seine Tramn -
erfahrungen in den verständigen Worten gipfeln : Unddie Größe ist gefährlich — und der Ruhm ein leeresSpiel , — was er gibt , sind nicht 'ge Schatten — was ernimmt , es ist so viel ! Der alte Massud schließt sich ihman , indem er sagt : „ Eines nur ist Glück hieniedcn. Eins :des Innern stiller Frieden und die schuldbefreite Brust .

"
Ten wilden und doch so zahmen Rustan gab Herr Mewesmit guter Nuancierung der verschiedenen Stimmungen ;zunächst gab er den von Tatendurst und Ehrgeiz erfüllter:Jüngling , dann im Traunibilde den von Ruhmsucht und
Herrschbegierde Gequälten , der zum Mörder wird und
durch die anfstachelnde Verführung von Verbrechen zuVerbrechen getrieben , schließlich von allen verlassen und
verfolgt , in jäher Verzweiflung sich an derselben Stellein die Schlucht hinabstürzt , wo sein erstes Opfergefallen, und weiter zeigte er uns in seinem Rustan , nach¬dem der grausige Traum vorüber , das angstvolle Er¬
wachen und Aufgeben all der hochfliegenden Pläne .Herr Mewes spielte mit lebhaft wechselndem Ausdruckund viel Kraft und half sich auch mit großer Gewandtheitüber einzelne Stellen hinweg, in denen das Gedächtnisder überflutenden Wortfülle noch einiges Sträuben ent¬
gegensetzte . Vor 12 Jahren spielte, wie wir uns erin¬nern , Herr Höcker, den Rustan , und zwar gleichfalls mitbestem Erfolge . Herr Wassermann , der sich erfreulicher¬weise von dem Unfall in der letzten Nathanaufführungwieder ganz erholt hat , stellte seinen Zanga in anfeuern - '
der, leichtfüßiger Beweglichkeit dar , lebhaft und frisch,wie vor 12 Jahren . Auch Herr Mark gab wie damalsden guten König von Samarkand , der trotz seines sehrbegründeten Mißtrauens , vor lauter Leichtgläubigkeit
nicht zur Klarheit kommt. Sehr schlicht spielten HerrTapper und Fräulein Müller als Massud und Mirzadie Repräsentanten des stillen Friedens im Innern . Frl .Delkamp (Giilnare ) , Herr Hallego als stummer Kaleb,Herr Baumbach (Mann vom Felsen) , Frau Pix als gift¬
mischende Zauberin und Herr Wahl (Neffe Karkhan) ver¬
körperten wirksam die Gestalten des Traumbildes .* (Bronislaw Huberman -Konzert .) Vor Weihnächte ::
machte der gefeierte Violinist eine große russische Tour¬
nee, die ein Triumphzug sondergleichen geworden ist. InSt . Petersburg mußten statt eines Konzertes vier gege¬ben werden, in Riga drei, in Moskau , Odessa , Kiew jezwei . „Seit den Konzerten Rubinsteins "

, schreibt die
Presse, „hat man in Rußland ähnliche Stürmeder Begeisterung nicht erlebt ". Jetzt konzertiertHnberman in Deutschland, Ende Januar an der Riviera ,

im Februar in Ägypten. Eintrittskarten für das hiesigeKonzert am Montag den 10. Januar im Museumssaalsind bei Hugo Kuntz zu haben.
* (Elisabeth Gutzmann -Liederabend.) Fräulein Elisa¬beth Gutzmann , eine geborene Karlsruherin , wird amMontag den 24. Januar einen eigenen Liederabend ver¬anstalten . Den vielen Freunden der beliebten Sängerinwird diese Nachricht gewiß willkommen sein . Das Ar¬rangement liegt in den Händen der Hofniusikalie,«Hand¬lung Hugo Kuntz , woselbst die Eintrittskarten zu habensind .

* (Tie diesjährigen beiden Festhallemaskenbälle) wer¬den Sanrstag den 22. Januar und Samstag den 6. Fe¬bruar abgehalten . Ter Glanz der Bälle wird durch reich¬liche und eigenartige Ausschmückung der Ballsäle einhervorragender werden. Insbesondere wird der kleineFesthallefaal , der den Ballbesuchern immer einWillkommeires Stelldichein bietet, ein besonders schönesFestgewand erhalten . Statt der früheren langen Tischewerden kleinere, runde Tische zunr Soirpieren einladen .Zu beiden Seiten sollen grüne , durch elektrische Glüh¬birnen niagisch erleuchtete Lauben erstehen, die füretwa 6 Personen Sitzplätze bieten . Eine jede solche wirdzunr Preise von 5 Mark abgegeben. Der Restau¬rateur wird sein Bestes aufbieten , die übliche Auswan¬derung der Ballbesucher in benachbarte Restaurants , dieübrigens diesmal mit 1 M . pro Kopf bestraft wird (essollen Konterrnarken zum Preise von 1 M . an solche ab¬gegeben werden, die die Festhalte nach 12 Uhr vorüberge¬hend verlasseir ) durch Aufstellmrg preiswerter Souperszu 2 M . und 2.50 M . hintanzuhalten und auch durch Ver¬abreichung von Münchener Spezialitäten und von offe¬nem Bier in der „Bauernstube " allen berechtigten An¬sprüchen Rechnung zu tragen . Auf beiden Seiten deroberen Gallerie nächst dem kleinen Saale werden grüneLogen eingerichtet, in welcheir je etwa 10 Personen Platzfinden können . Sie werden zum Preise von je 25 M.vermietet . Während sonst arrs der oberen Gallerie keinRestanrationsbetrieb stattfindet , sind diese Logen iir dieRestauration einbezogen . Für das Belegen forrstiger Re¬staurationsplätze in der« Ballsälen (großer uird kleinerSaal und Bauernstube ) bis 9 Uhr abends wird proStuhl eine Gebühr von 60 Pf . erhoben. Gesuche um Ab¬gabe von Lauben , Logen und belegten Restaurationsplät¬zen sind arisschließlich an die Ballkommission, RathausZimmer Nr . 39 , zu richten. Zahl und Wertsumme derfür Ernzelmasken und Gruppen auszugebenden Preisesind wieder dieselben wie im Vorjahre (6 Herren -, 10Damen - und 3 Gruppenpreise mit insgesamt 1100 M .Die Eintrittspreise betragen wie seither 3 .60 M . für Be¬sucher des Ballsaales , 4 M . für Besucher der Balkonlogeauf der obere «: Galerie . Vormerkungen auf letzterenimmt Herr Hoflieferant Karl Feigler , Herrenstraße 21 ,schon jetzt entgegen.
£ (Karlsruher Varietes .) Das erste Programm desneuen Jahres im Kolosseum ist wieder recht abwechse¬lungsreich und unterhaltend . Sehr interessant ist dieVorführuirg von 4 Bären durch die bekannte Raubtier -dompterise Martha Bellverte . Die kräftigen , zottigenTiere zeigen sich zwar oft recht grinrmig und brum¬mig , parieren schließlich aber doch . Es mag kerne leichteDressur gewesen sein. Im übrigen zeichnet sich dasWeitzmanntrio aiu fliegenden Trapez besonders aus ,die Brüder Kolter sind glänzende Reckturner. Tuxin ,der Mann mit der Flasche , ein Gesangs - und Tanzduett ,Frorctti und Elly als Faß - und Spatenspringer , PaulRichard Kautz als Korniker in Reutterscher Manier , dieSoubrette Wallt Waranofs sowie der vielgewandte Imi¬tator von Musikinstrumenten R . Roland , nebst den neuenBildern des Kinematographen finden alle sehr dankbareAufnahme. — Im Apollotheater sind es zurzeit vor allemdie drei Japaner „The Hinode"

, die als Jongleur , Seil¬tänzer und Kraftturner ganz hervorragendes leisten, wei¬ter sind aus dem reichhaltigen Programm zu nennender Miiniker Frangois Rivoli , die beiden Xylophonvir-tuosinneir von Hell, der Humorist Mertens , die Drahtseil -künstlerin Miß Anita , die Soubrette Le Constanza, lesHerinanos rnit ihren gynittastisch -equilebristischen Pro¬duktionen, sowie der Kinematograph mit einer neuenBilderserie . — Von morgen den 6. Januar an beginntim Rahme«: des übrigen Programms im Apollotheaterein Gastspiel des K. K. Hofkünstlers „Nordini ", ge¬nannt der weiße Fakir , das größte Muskelphänomen derGegewvart . Besonders hervorgehoben werden von sei¬nen Vorführungen : Nordini in der Zwangsjacke, Nordinials Fakir , Nordini in der Tonne , Nordini unter Wasser,Nordini in seinen neuesten Feuerspielen , Nordini in dembrennenden Feuerkessel usw.
~~ (Aus der Sitzung der Strafkammer II vom 5. Jan .)Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter derGroßh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rudmanrr .In der Nacht vom 2 . auf 3. November stahlen der Fuhr -

knecht Alois Moll aus Astenweiler und der TaglöhnerHeinrich Mehl aus Mannheim in Pforzheim auf demGüterbahnhof aus einenr Güterwagen , dessen Türe siegewaltsam öffneten, drei Säcke mit Kartoffeln im Wertevon 12 M . Das Gericht verurteilte Moll wegen er-
fchwerterr Diebstahls zu 6 Monaten Gefängnis abzüglich1 Monat Untersuchungshaft , Mehl wegen der gleichenStraftat und wegen Widerstands sowie Sachbeschädigungzu 3 Monaten 3 Wochen Gefängnis . — Der TaglöhnerJulius Simon zu Rufach wurde wegen erschwertenDiebstahls rm Rückfall zu 5 Monaten Gefängnis verur¬teilt . — Ter Goldarbeiter Karl Adolf Laur aus Pforz -
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heim muhte sich wegen Betrugs und Betrugsversuchs der-
antworten . Das gegen ihn erlassene Urteil lautete auf
4 Monate Gefängnis . In den übrigen Fällen handelte
es sich um Berufungen .

± (Aus dem Polizeibericht .) Am 1 . d. M . , früh mor¬
gens 6 Uhr , ging ein angetrunkener russischer Studieren¬
der während des Gottesdienstes in die St . Bernhardus -
kirche, setzte sich in die Bank der Krankenschwestern und
störte nicht nur diese, sondern auch die übrigen Ktrchen-
besucher durch sein auffälliges Betragen in ihrer Andacht.
Ter Aufforderung des Mesners , die Kirche zu verlasien ,
leistete er keine Folge . — Verhaftet wurde ein 41 ^ ahre
alter , verheirateter Reisender aus München , den das
Amtsgericht in Türkheim wegen Betrugs verfolgt .

8 . Mannheim , 4. Jan . Die Eingemeindung Feuden¬
heims ist ganz geräuschlos vor sich gegangen . Selbst das
angekündigte Freibier wurde an Silvester nicht ausge -
schänkt. So sind die Feudenheimer mit dem Übertritt
ins neue Jahr ohne Sang und Klang Mannheimer ge¬
worden . Die Eingemeindungsbrezeln wurden gestern
unter der Schuljugend verteilt . Am Abend gelangte das
angekündigte Freibier zum Anstich. Da Feudenheim 29
Wirtschaften besitzt und in jeder Wirtschaft 100 Liter
zum Ausschank gelangten , durften die Feudenheimer also
nahezu 30 Hektoliter gratis trinken . Der Gerstensaft
war bald vertilgt . Es ging zwar in verschiedenen Wirt¬
schaften recht fidel zu , aber Ausschreitungen sind nicht
vorgekommen . Die Bureaubeamten der Genieinde haben
gestern ebenfalls ihren Dienst bei der Stadt angetreten
und sind in andere Stellen versetzt worden . Bon den
Polizeidienern wurde nur einer in den Staatsdienst
übernommen , die anderen beiden werden im Gemeinde¬
dienst verwendet . Die '

freiwillige Feuerwehr ist jetzt die
8 . Kompagnie der Mannheimer Wehr . — Der „Mannh .
G .- A. " hat unter den hiesigen Geschäftsleuten eine Um¬
frage über den Ausfall des Weihnachtsgeschäfts veranstal¬
tet, die einen interessanten Einblick in das vielver¬
zweigte Gcschäftsleben gestattet . Die Mehrzahl derjeni¬
gen, die auf die Anfrage geantwortet hat , ist im allge¬
meinen zufrieden . Bei manchen sind die gehegten Er¬
wartungen sogar noch übertroffen worden . Mancher ist
wieder enttäuscht. Am meisten klagen die Zigarren¬
detailgeschäfte, die noch unter den Nachwirkungen der
neuen Tabaksteuer zu leiden haben . Geklagt wird weiter
darüber, daß das zahlungsfähigste Publikum immer noch
die Einkäufe von teuren Sache «: mit Vorliebe auswärts be¬
sorgt , obwohl es hier ebenso gut bedient wird . Verschie¬
dene Branchen klagen über die Konkurrenz der Wareir-
häuser. Übereinstimmend wird von den Spezialgeschäf¬
ten festgestellt, daß das Publikum die Waren in «nittlerer
Preislage bevorzugt hat .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Am Montag nach¬
mittag stürzte sich ein 18 Jahre alter Schlosserlehrling
von Pforzheim , welcher von seiner Mutter zwangsweise
in die Lehre nach Wiesloch zurückgebracht werden sollte,
zwischen Rotmalsch und Wiesloch aus den: 4 Uhr 44 Min .
i«: Heidelberg eintreffenden Zuge und blieb beivußtlos
auf dem Bahndamm liegen . Der Zug wurde von einem
Mitreisenden durch Ziehen der Notbremse zuin Stehen
gebracht und der Verletzte mit dem Zuge nach Heidelberg
verbracht. Er dürfte kaum mit dem Leben davonkommen .
— Im großen Saale der „Harmonie " in Heidelberg
sprach gestern über das Theina „ Schnellbahneil und
Städtebahnen in ihrer wirtschaftlichen Bedeutung mit be¬
sonderer Berücksichtigung einer Städtebahn Mannheim -
Heidelberg " Dr . Metz -Mannheim . In der Diskussion
befürworteten alle Redner , darunter auch Oberbürger¬
meister Dr . Wilckens, lebhaft das Projekt . Ein Agita¬
tionskomitee wird die weitere Propaganda übernehnren.— Wegen unerlaubten Schießens , unerlaubten Waffen -
tragens und Abbrennens von Feuerwerkskörper «: wurden
in Pforzheim im ganzen 70 Personen festgestellt . — We¬
gen Ausbruchs der Masern wurde die Kleinkinderschule
in Tonaueschingen geschlossen . — An: Hohentwiel ver¬
gnügten sich drei Quartaner der Realschule mit Rodeln .
Der Lenker, Sohn des Bürgerineisters Busch, verlor die
Gewalt über den Schlitten , so daß die Insassen herausge¬
schleudert wurden . Ersterer kam mit leichteren Ver¬
letzungen davon, während die beiden anderen , Söhne des
HauptlehrerS Wolf und des Hochbauassistentei: Schaffner ,schwere Schädelbrüche und sonstige Verletzungen erlitten .

Neueste Machrrchten uttö Gel'egvcrmme .
Berlin , 5 . Jan . Seine Majestät der Kaiser nahmheute vormittag im königlichen Schlosse den Vortrag des

Ministers der öffentlichen Arbeiten von Breitenbach , des
Ministers des Jni :ern von Moltke und des Chefs des Zi¬vilkabinetts von Valentini entgegen .

* Madrid , 5. Jan . Eine in ganz Spanien veranstalteteSainmlung für die im marokkanischen Feldzug zu Scha¬den gekommenen Soldaten und die Familien der Gefal¬lenen hat die Summe von 1976 000 Pesetas ergeben .
Washington , 6 . Jan . Das Mitglied des Kongres¬ses, Humphrey , brachte eine Vorlage ein , nach der den

anierikanischen Postdampfern nach Südamerika , China ,Japan und Australien höhere Snbsidien als bisher ge¬zahlt werden sollen. Die von Humphrey im Kongreß An¬
gebrachte Schiffsbill sieht weiter eine Erhöhung der Ton¬
nenabgabe in : überseeischen Verkehr vor , die hauptsächlichden fremden Schiffen zur Last fallen soll , und gestattetdie Eintragung im Ausland erbauter Schiffe in das

Schiffsregister der Vereinigten Staaten für den auswär¬
tigen Verkehr.

* Washington , 5. Jan . Nach Rücksprache n: it den Mit¬
gliedern des Kabinetts und einer Reihe von Senatoren
hat Präsident Taft gestern beschlossen , die Vorlagen betr .
den zwischenstaatlichen Handel und das Antitrustgesetz
in einer Botschaft zusainmenzufassen und am Donners¬
tag in : Kongreß einzubringen .

* Santiago de Hhile, 5. Jan . Die Kabinettskrisis ist
behoben, da das Ministerium sein Entlassungsgesuch zu¬
rückgezogen hat.

* Teheran , 4 . Jan . Das Gerücht von den : Tode Rak-
him Kahns wird für unbegründet erklärt . Er verbirgt
sich, »vie man anginnnt , in der Steppe Mughan .

Nerschieöenes .
Bremen , 6. Jan . Der Kapitän von Letten -Petersen meldete

gestern mittels drahtloser Telegraphie nach Nelvyork : Der
Dampfer „Prinzessin Irene " hat auf 46 » 50 Min . nördlicher
Breite und 47 0 westlicher Länge das Ruder verloren und setzt
mit den Schrauben die Fahrt nach Bremen fort . Der Dampfer
ist am 30 . Dezember von Newyork abgegangen und war am
Montag auf der Weser fällig. Die Ankunft wird sich indes in¬
folge des Unfalles verzögern. An Bord ist alles lvohl. Eine
Gefahr für Passagiere und Schiff besteht nicht.

Stuttgart , 5 . Jan . Der frühere Ministerpräsident Breitling
feierte gestern in erfreulicher Rüstigkeit seinen 75 . Geburtstag .
Zahlreiche Telegramme und Schreiben mit Glückwünschen gin¬
gen ihm zu.

München, 5. Jan . Prinzessin Luise von Belgien reiste
gestern nach Paris ab . Von dem Ankauf eines Grundbesitzesin der Umgebung ivurde nichts bekannt.

Wien, 5. Jan . Die Mitteleuropäische Rechtshilfekonferenz
beschäftigte sich zunächst mit der Frage , für welche privatrecht¬
lichen Ansprüche eine erleichterte Vollstreckung getvährt wer¬
den solle und welche Exekutionstitel wechselseitig anzuerkennenseien. Die Verhandlungen werden heute fortgesetzt.

. Paris , 5 . Jan . (Tel . ) Ter nationalistische Deputierte Mau¬
rice Barrös weist in einem an den Ministerpräsidenten gerich -
teken Schreiben darauf hin, daß in dem Orte Grcsy auf An¬
ordnung des Bürgermeisters die Kirche öffentlich versteigertund demnächst abgerissen werden soll. In kurzen: lverde manes erleben, daß sich derartiges an allen Ecken und Ei:den Frank¬reichs wiederhole. Wolle der Ministerpräsident ruhig mit an -
sehen , daß ein Schatz der Zivilisation und des Geisteslebenszerstört werde ? Der Mnisterpräsident könne glauben , daßdies die Schuld des Papstes sei, der die Kultusvereinigungenverboten habe . Cr wolle sich darüber in keinen Streit cin -
lassen , aber er glaube, daß der Ministerpräsident einem solchenVandalismus gegenüber nicht gleichgültig bleiben dürfe und er
wolle deshalb bei dem Wiederzusammentritt der Kammer die
Frage an ihn richten , was die Regierung zu tun gedenke , um
den architektonischen und malerischen Anstrich der französische::Erde zu schützen .

Paris , 6. Fan . (Tel .) Die Mörder der Frau Gouin (vgl.2. Blatt ) , die Soldaten Michel und Graby , werden vor das
Schwurgericht gestellt werden, da sie das Verbrechen währendeines 24stündigen Urlaubs begangen haben . Der von der Fa¬
milie Gouin auf die Entdeckung des Mörders ausgcsetzte Preis
von 25 000 Franken dürft einem Koch namens Pourtheult zu¬
fallen, der in Melun gleichzeitig mit den beiden Soldaten in
den Zug gestiegen war und einem Sohne der ermordeten Frau
Gouin seinen Verdacht mitgeteilt hatte . Er wußte , daß Michel
und Graby , mit denen er in derselben Kompagnie gedient hatte ,
sehr übel beleumundete Burschen waren . Die Mörder gestan¬
den , daß sie gleich bei ihrer Abfahrt den Plan gefaßt hätten ,einen ihrer Mitreisenden zu berauben und sich zu diesem
Zwecke aus ihrem Wagen dritter Klasse in einen Wagen erster
Klasse geschlichen haben. Als sie die Frau Gouin allein in
ihrem Abteil in einer Ecke schlummernd erblickten , drangen sieein , sperrten die Tür ab , zogen den Vorhang zu und verlöschtendas Licht . Frau Gouin erwachte und stieß einen furchtbaren
Schrei aus . Die beiden Soldaten stürzten sich auf sie, würg¬
ten sie und töteten sie mit Fußtritten . Sodann entrissen sie
ihr die Handtasche , in der sich fünf Franken befanden . Wäh¬
rend der Soldat Michel sich vom Blute aus der Toilette rei¬
nigte , warf Graby die Leiche der Frau Gouin auf das Gleis .
Die Mörder gestanden , daß sie den Namen ihres Opfers erst
aus den Zeitungen erfahren haben. Die der Frau G'ouin ge¬raubten Ringe wurden in der Wohnung der Geliebten des Sol - ,
daten Michel gefunden.

Mehrere Blätter nehmen den von den beiden Soldaten ver¬
übten furchtbaren Mord zum Anlaß , um neuerdings nachdrück¬
lich zu verlangen, daß die Armee von den Apachen gesäubert
werde ; das Rekrutierungsgesetz muß abgeändert werden , damit
vorbestrafte Verbrecher nicht mehr der Armee des Mutterlan¬
des , sondern den afrikanischen Disziplinarkompagnien zugeteilt
werden.

Southampton , 4. Jan . Wie mitgeteilt wird , hat man sich
auf der letzen Konferenz der transatlantischen Schiffahrts¬
gesellschaften dahin geeinigt, daß die Frachtsätze für einzelne
Warenklassen eine Erhöhung erfahren müssen.

Bon der Luftschiffahrt .
Friedrichshafen, 5. Jan . Die bürgerlichen Kollegien haben

sich bereit erklärt , das Gelände für die Gründung einer
Akademie für Luftschiffbau unentgeltlich zur Verfügung zu
stellen .

Krotoschin , 5. Jan . Am vorigen Sonntag abends zwischen
6 und 7 Uhr mutzte , wie das „ Krotoschiner Kreisblatt " meldet ,
infolge des Sturmes ein Luftballon der Dresdener Luftschis-
fergcsellschaft bei dem Dorfe Dusyn landen . Der Korb schlugdabei so heftig auf dem Boden auf , daß alle drei Insassen , die
Professoren Seifert und Desch aus Meißen , sowie der Kauf¬
mann Walter aus Danzig nicht unerhebliche Verletzungen
erlitten . Einer der Herren mußte ins Krankenhaus gebracht
werden.

Ter Tob des Aviatikers Tclagrange .
Bordeaux, 5. Jan . Der Aviatiker Delagrange ist gesternmit seinem Aeroplan abgestürzt ; er war auf der Stelle tot . —

Delagrange war nachmittags gegen 3 Uhr mit seinem Aero¬
plan auf dem Flugplatz Croix d'HinS aufgeftiegen . Tie
Flugmafchine flog glänzend. Bei einem zweiten Versuch
erhob sich Delagrange bis zu 30 Meter Höhe und hatte be¬
reits die dritte Runde beendet, als infolge eines heftigen
Windstoßes der linke Flügel der Flugmaschine brach und der
rechte sich senkte. Der Aeroplan fiel auf den Abhang einer
20 Meter hohen Anhöhe , stieß dabei gegen einen Wagen und
einen Schuppen und stürzte dann zu Boden . Delagrangewurde kopfüber von seinem Sitz geschleudert und war soforttot . Er hatte eine schwere Verletzung über dem linken Auge
erlitten .

Acrrnilienncrchrichterr .
Todesfälle. Helene, V . : Phil . Mayer , Metalldreher . —Klara Klumpp, ledig. — Kilian Geiger, Kleiderrnacher. —>Anna Doser, ledig. — Joseph Ranner . ledig. Bierbrauer . —

Johanna Lutz , Witwe . — Wilh. Held . Gr . Forstmeister a . D.— Karoline , V . : Jos . Kratzmaier, Händler . — Sabina Her»lan . Ehefrau . — Pauline Böhne. Ehefrau .

H^oßherzogciches Kofiheatev .
Im Hoftheater in Karlsruhe .
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n- Abt . C. 26. Ab . -Vorst. „Tie Liebe

o
ani

o?uJ ve ’*le ) , Lustspiel in 4 Akten von Eaillavctund Flers . Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Freitag 7. Jan Abt . A . 26. Ab .-Vorst. „Torquato Tassv",

itr
m 5 ^ ten von Goethe . Anfang 7 Uhr , Ende

74IU

Samstag . 8. Jan . Abt . 8 . 27. Ab. -Vorst. „Die Hugenotten ".
Z^aße Oper nut Ballet in 5 Akten von Meherbeer . Anfang7 Uhr, Ende nach % 11 Uhr .
. .. Sonntag 9 . asan . 23 . Vorst , auß. Ab. Nachmittags % 2 Uhr
für km Verein Volksbildung: „Kabale und Liebe", Trauer -
fif« ! ' n ^ Akten von Schrller. Anfang 142 Uhr. Ende % B Uhr.
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J
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,! fart €n ^ > 1-1 Vorstellung sind nur beim VereinVolksbildung zu haben.

Wetterbericht des Zrntralbureaus für Meteorologie und Hydr .vom 5. Januar 1910.
Die westliche Hälfte Mitteleuropas wird wie bisher von

hohem Druck bedeckt , der einen Kern über den Alpen aufweist .Die gestern über Finnland gelegene Depression ist südwärtsbis Nordwestrußland
. gezogen und verursacht im Norden

Deutschlands meist trübes Tauwetter mit Regen - und Schnee¬
fällen . Im Süden ist es dagegen bei leichtem Frost teils
heiter , teils neblig. Bei Island ist eine neue , ziemlich tiefeDepression erschienen . Der hohe Druck wird voraussichtlich
noch weiteren Bestand haben ; es ist deshalb heiteres oder
nebliges Wetter mit lerchtem Frost zu erwarten .

Wetternachrjchten aus dem Süden
vom 6. Januar , früh .

Lugano wolkenlos 2 Grad , Biarritz wolkenlos 5 Grad »Nizza wolkenlos 9 Grad , Triest heiter 5 Grad » Florenz wol¬
kenlos 1 Grad , Rom wolkenlos 6 Grad , Cagliari wolkenlos
6 Grad , Brindisi wolkenlos 11 Grad .
Witterungsbcobachtungcn der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Januar Barom. Therm .
in C.

Abso!.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in ffiinb Himmel

in mm Proz.
4 . Nachts w° U . 762 .8 44 5 .7 92 Sill wolkenlos
S . Mrgs . 7 °° U . 762 .6 0.9 4.7 96 ENE Nebel
5 . Mittgs . 2^ 1l . 761 .9 1 .4 4 .9 96 WSW »

Höchste Temperatur am 4. Januar : 5 .6 ; niedrigste in der
daraujfoigenden Nacht : 0.7 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 5. Januar , 786 früh :
0.0 mm.

Masserstand des Rheins am 5. Januar , früb : Schuster¬
insel 2 .02 , gefallen 8 cm ; Kehl 2 .53 m , gefallen 8 cm ;
Maxau 4 .59 in . gefallen 10 cm ; Mannheim 4.07^ D,—gefallen 17 cm.

Verantwortlicher Redakieur:
( in Vertretung von Julius Kah ) Adolf K e r st i n g, Karlsruhe

Druck und Verlag :
G . Brau ns che Hofbnchdruckerei in Karlsruhe .

Das Beste ist stets das Billigste .
Wie für jedes bekannte und eingeführte

Präparat, so wird auch für Scotts Emul¬
sion eine Reihe von mehr oder weniger
minderlvertigen Nachahniungen angeboten .
Hierüber laufen täglich Klagen bei uns ein,
zumal nach Gebrauch dieser Nachahmungen
der gewünschte Erfolg ausgeblieben ist.
Deshalb sollten alle Eltern , die es gut
mit ihren Kleinen meinen , wohl überlegen ,
ob es nicht vorteilhafter ist , das in allen
Fällen bewährte Originalpräparat

Scoffs emulfion e-980

zu nehmen, und ob sich nicht
auch hier der Spruch be¬
stätigt : das Bette itt stets
das Billigste.

Man verlange daher aus¬
drücklich : Scotts Emulsion
mit unserer bekannten neben¬
stehenden Fischerschutzmarke.

Nur echt mit diel .,Marke —demFisch «— dem Garantie -
eichen de« Scott *
lche» 5Beifa$«n*J

Versäumen Sie nicht bat
Erkältungen
ln Mund und Rachen

(Husten , Heiserkeit usw.)
mit Propaesln » Pastillen (Bose Mark 1.50) , bei
f fhannlna mit Propaesin - Schnupf -
aennUPTen pulver (Glas Mark 1.- ) einen
Versuch za machen . — Der Erfolg ist aberr &schend .Aerztlich tausendfach erprobt Glänzend begutachtet .Erhältlich in Apotheken , wenn nicht , direkt durchChlnosol - Fabrikj Hamburg 39 «
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Resideijz-Tbeater Vit» .
Kinematoaraph ' WaldstraBe 30 * 11IIIUIKineaiatograph _

Programm von Mmotz. 5. bis M. Freitag. 7. Zanm 1910.von nachmittags 3 Uhr bis abends 11 Uhr ununterbrochen.Der Jockey „Jim Blackwood “ .Komödie von Valentin Mendelstonn. Großart . Sportsfilm .Blackpool .
Seestadt in Lancashire (England ) nördlich vom Ribble, das„Brighton des Nordens ". Naturaufnahme .Ufas aas das Haas erzählt .
Lebensbild. Humoristisch. Text im Programm . £ 405Romeo and Jalie . Tonbild.Bajazzo and seine Familie .Drama . Kunstfilm . In spannenden , erschütternden Szenenrollt das leidvolle Schicksal eines armen Gauklers und seinerFamilie an den Besuchern vorüber.Untep dep Nymphe dnftendep Schleiep .Koloriertes Jüustrationsbild .Wap es zap Föpdepang dep Gepechtigkeit .Drama .

Neuestes Allepneaestes .Zum lebenden Zigarrenabschneider . Humorist .

Weinhandlung
J . Möloth „zum Krokodil “

Tisch - und Flaschenweine
in allen Preislagen

Waldstr . 63 KARLSRUHE Telephon 104

Bekanntmachung .
Nach Beschluss des Karlsruher Anwaltsvereins bleiben

die Kanzleien aller Rechtsanwälte des LandgerichtsbezirksKarlsruhe außer an den Sonntagen und gesetzlichen Feier¬
tagen vom i . Januar 1910 ab

aach an den Samstag Nachmittagen
von viep Uhr an

geschlossen . x -zz
Karlsruhe , den 15 . Dezember 1909.

Oe)
Aluryierec&ig echt- durch G'ArCUedey»Muttergegen25Pf Nürnberg * tSSGlafey ybnnennock 027

Spezial-

C.76Jagdgewehre — Patronen
Jagdutensilien — Mäntel

- Joppen — Pelerinen -
J . Vogel , Böctisenmaclier , Strafiburg , Kleberplatz 8.

Die Tilgung des Zeigen Ei MO-MWii; von
1896 delressmd.

Nur erstklassige

bester norwegischer Marke
beste Schweizer Marke Tödi
beste deutsche Marken.

Größtes Lager sämtlicher be¬
währter

Ski-Bindungen :
Ski-Bekleidung
Ski-Schuhe :
Ski-Ersatzteile
Ski-Stöcke : :
Ski-Schuhe nach Mass

Rodel -Schlitten Schnee -Reifen
Preislisten gratis und franko

Eduard Müller
Hoflieferant E44

Karlsruhe i . B ., Waldstr . 49 .

Pferdehesitzerl .

Kauf roa H - Stollas .̂
Nur u . IU

<n. Marke föl
I bietet unbedingt Garantie d*>I
( für , daß Sie die altbewährten I

| Original -H -Stollen [
tue der Fabrik

I Laonhardt & Co* s«h#n»eerg ]
I erhalten ,

i Veisen Sie H-Stollen ohne 1
[ obige Schutzmarke zurück. I

a
Bürgerliche Rechtsstreite.

Konkursverfahren .E.412. Baden . Das Konkursver¬
fahren über das Vermögen des
Kaufmanns Heinrich Hoffmanu von
Baden wird nach Abhaltung des
Schlußtermins und Vollzug der
Schlußverteilung hierdurch aufgeho¬ben.

Baden , den 24 . Dezember 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Mayer .

Bekanntmachung.
C.338 . Bruchsal. In dem Konkurs

über das Vermögen des Kaufmanns
Georg Löchner von Bruchsal soll die
Schlutzverterlung erfolgen.

Dazu sind verfügbar 3400 M.
Zu berücksichtigen sind Forderungenim Betrage von 13 628 .61 M ., darun¬

ter mit Vorrecht 17.73 M.
Das Verzeichnis der zu berücksich¬

tigenden Forderungen liegt auf der
Gerichtsschreiberei des Großh . Amts¬
gerichts Bruchsal zur Einsicht offen.

Bruchsal, den 30. Dezember 1909,
Der Konkursverwalter :

Aug. Keim.
E .406. Furtwangen . In dem

Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Bäckers German Schützte in
Reukirch soll die Schlußverteilung
erfolgen, wozu M . 1632,26 verfügbar
sind.

Nach dem auf der Gerichtsschrei¬berei Triberg aufliegenden Schluß¬
verzeichnis sind hiebei M . 69,02 be¬
vorrechtigte und M . 25 380,28 nicht
bevorrechtigte Forderungen zu berück¬
sichtigen .

Furtwangen , den 2. Januar 1910.Der Konkursverwalter :
E . Mayer .Aufgrund der heute vorgenommenen Ziehung werden folgende Schuld¬verschreibungen auf 1. August 1910 zur Heimzahlung gekündigt:Lit . A, B, C, D , E und F je 18 Stück zu 5000 Jk , 2000 Ji , 1000 M,500 Ji , 300 M und 200 M.Nr. 4, 58. 379 , 400, 423, 458, 571, 597, 669 , 740, 850, 911, 965, 1062,1073 , 1156 , 1198, 1233 .

Vorsitzende Schuldverschreibungen werden mit dem Nennwerte heimbezahltund von dem Heimzahlungstermin an nicht mehr verzinst.Die Zahlung geschieht vom Heimzahlungstermin ab bei der Kasse derUnterzeichneten Verwaltung sowie bei den anderen hierzu verpflichteten Groß-herzoglichen Staatskassen , ferner bei den auf den Zinsscheinen angegebenenBankhäusern gegen Rückgabe der betreffenden Schuldverschreibungen mit dendazu gehörigen nicht mehr zahlbaren Zinsscheinen nebst Zinsscheinanweisungen.Auf Verlangen wird indes der Kapitalbetrag mit den bis zum Zahlungstagesich berechnenden Stückzinsen, jedoch nur bei den zur Einlösung verpflichtetenGroßherzoglichen Staatskassen sofort ausgefolgt ; auch sind diese Kaffen er¬mächtigt, die Schuldverschreibungen schon vom 20. des dem Fälligkeitstag vor¬angehenden Monats ohne Kürzung am laufenden Zins einzulösen.Karlsruhe , den 3. Januar 1910.
Grotzh. Kad. Staatsschnldenverrvatlung.

Jo. WOM
werden Kapitalisten und Verwaltungenkostenfrei nachgewiesen und ver¬mittelt durch ® .780
3ofef Kranunm.SmlstubeLS.

Telephon 75.

filierei I. laset
Rabattmapken .

Konkursverfahren .E .41S. Nr . 12 682. IX . Karlsruhe .
Im Konkursverfahren über den Nach¬
laß des am 18. September 1909 da¬
hier verswrbenen Kaufmanns Isaak
Levy, zuletzt in Karlsruhe wohnhaft,
ist Termin zur Prüfung der nachträg¬
lich angemeldeten Forderungen be¬
stimmt auf

Freitag den 28. Januar 1910,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht Karls¬
ruhe Abt. IX , Akademiestraße 2 z,
II . Stock, Zimmer Nr . 13.

Karlsruhe , den 4. Januar 1910.
Heinrich,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 9.
E .416. Nr . 14. Mosbach. In dem

Konkurse über das Vermögen des
Handelsmanns Jakob Haas von Neu-
denau ist von Großh . Amtsgericht zur
Abnahme der Schlußrechnung, zur
Erhebung von Einwendungen gegendas Schlußverzeichnis und zur Be¬
schlußfassung über die nicht verwert¬
baren Vermögensstücke Termin be¬
stimmt auf Samstag den 29. Januar
1916, vormittags 11 Uhr . Mosbach,den 3. Januar 1910. Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts : Heber,

Bekanntmachung .
<£.324. Oberklrch. In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögendes Kauftnanns Gustav Bohnert in
Oppenau ist Termin zur Abnahmeder Schlußrechnung, zur Erhebungvon Einwendungen gegen das Schluß
Verzeichnis , zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwert¬
baren Bermögensstücke und zur An¬
hörung der Gläubigerversammlungüber die Festsetzung der Auslagenund der Vergütung der Mitgliederdes Gläubigerausschuffes vor Großh.
Amtsgericht Oberkirch bestimmt auf

Montag de» 24. Januar 1910,
vormittags 1114 Uhr.

Oberkirch, den 24. Dezember 1999 .Dies veröffentlicht der Gerichts¬
schreiber Gr . Amtsgerichts.

Schneider.
KonkurSaufhebuug.E. 374. Nr . 11359 . St . Blasien.Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Gastwirts zum SchiffLudwig Kottmann in Schluchseewurde nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins heute aufgehoben.St . Blasien , den 29. Dezember 1909.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Walleser.
Konkursverfahren .E .359. Nr . 19 982 . Billingen .Das Konkursverfahren über den Nach¬

laß des Weinhändlers Wilhelm Stei -
dinger in St . Georgen wurde nach
Abhaltung des Schlußtermins und
Vornahme der Schlußverteilung auf¬
gehoben .

Billingen , den 28 . Dezember 1909.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

E. Bernauer ,
Großh . Amtsgerichtssekretär.

Freiwlllige Gerichtsbarkeit .
Aufgebot.

E .398.2. 1 . Nr . 15 834 . Ettlingen .Die Schneider Theodor Buchmaier
Ehefrau Luise geb . Wirz in Menziken,Kanton Argau , Schweiz, hat bean¬
tragt , ihren verschollenen Ehemann
Schneider Theodor Buchmaier, zu¬
letzt wohnhaft in Menziken, für tot
zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem
auf
Dienstag den 20. September 1910,

vormittags 9 Uhr,vor dem Unterzeichneten Gericht an¬
beraumten Aufgebotstermin zu nrel-
den, widrigenfalls die Toderserklä -
rung erfolgen wird .

An alle, welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen zuerteilen vermögen, ergeht die Anf¬
orderung , spätestens im Aufgebots¬termin dem Gericht Anzeige zu

machen ,
Ettlingen , den 28. Dezember 1909.- Großh . Amtsgericht I .

Strafrechtspflege.
Ladung.

E.236 .3.2 Nr . 105 627. Tab . E . 3.Nr . 429. Karlsruhe .
1. Jordan , Julius , Handelsmann ,geboren am 27 . Juli 1885 in Oden¬

heim, zuletzt wohnhaft daselbst ,2. Althof, Josef , geboren am 28.
März 1886 in Bruchsal, zuletzt wohn¬haft daselbst,

3 . Speicher, Heinrich, Landwirt , ge¬boren am 31. Mai 1876 in Zeuthern ,zuletzt wohnhaft daselbst,4. Spindler , Heinrich, geboren am14. Juli 1886 in Zeuthern , zuletzt
wohnhaft daselbst ,5. Adel, Ludwig, geboren am 24.
Juni 1885 zu Rheinhausen , zuletzt
wohnhaft daselbst ,6 . Sauthier , Adens, geboren am
11 . Februar 1885 in Durlach , zuletzt
wohnhaft daselbst,7. Merk, Lorenz, Taglöhner , gebo¬ren am 4. Juni 1886 in Jöhlingen »
zuletzt wohnhaft daselbst ,8. Stadelmaier , Hermann , geborenam 23 . März 1886 in Basel, heimat¬
berechtigt in Jöhlingen ,9. Wolf, Julius , Kaufmann , ge¬boren am 28. November 1886 in
Königsbach, zuletzt wohnhaft daselbst,10. Unger, Karl Friedrich, Bäcker ,geboren am 15 . Dezember 1886 in
Söllingen , zuletzt wohnhaft in Königs¬
bach,

11 . Wagner, Felix Otw Konstantin ,Student , geboren am 23. Juli/4 . August
1886 in Charkow, Rußland , heimat¬
berechtigt in Karlsruhe ,

12. Schüler, Sebastian , Bäcker , ge¬boren am 13. August 1882 in Euer -
hausen , zuletzt wohnhaft in Karls¬
ruhe .

13. Schäbler, Hugo Karl , Konditor ,
geboren am 3. September 1889 in
Rexingen, zuletzt wohnhaft in Karls¬
ruhe»

14. Bnrckhardt, Friedrich WilhelmKarl , geboren am 13 . September 1887
in Baden, zuletzt wohnhaft daselbst ,15. Reumann , Richard Julius , ge¬boren am 31 . Oktober 1882 in Brei¬
sach. zuletzt wohnhaft in Karlsruhe ,

16. Hatz, Josef , Taglöhner , geboren
am 26. Januar 1887 in Baden» zu¬
letzt wohnhaft daselbst,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in

den Dienst des stehenden Heeres oderder Flotte zu entziehen, ohne Erlaub¬nis das Bundesgebiet verlaßen oder
nach erreichtem militärpflichtigenAlter fich außerhalb des Bundes¬
gebietes aufgehalt « ! zu haben. Ver¬
gehen gegen § 140 Abs. 1 Nr . 1R .St .G .B.

Dieselben werden auf
Mttwech den 9. März 1910,vormittags 9 Uhr,vor die 8. Strafkammer des Großh.

Landgerichts Karlsruhe — Sintert »
heimerstraße Nr . 7, jetzt Hans Thoma-
straße, Eingang Stephanienstraße , 2.
Stock — zur Hauptverhandlung ge«
laden.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der St .P .O. von den Zivilvor¬
sitzenden der Ersatzkommiffionen in
Bruchsal, Durlach , Karlsruhe , Ochsen -
furt , Horb, Baden und Breisach über
die der Anklage zugrunde liegenden
Tatsachen ausgestellten Erklärungen
verurteilt werden.

Karlsruhe , den 20 . November 1909.
Großh . Staatsanwalt :

Kuenzer.

Labung.
E. 379 .3.2 Kehl. Der am 81.

März 1878 in Oberprechtal geborene,im Inland zuletzt in Kehl wohnhaft
gewesene Bierbrauer Anton Pfasf
wird beschuldigt, als Wehrmann der
Landwehr ersten Aufgebots ohne Er¬
laubnis ausgewandert zu sein, Über¬
tretung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts auf :

Samstag , den 12. März 1910,
vormittags 8Z4 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht in
Kehl zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8
472 der Strafprozeßordnung von dem
Königl . Bezirkskommando in Offen¬
burg ausgestellten Erklärung verur¬
teilt werden.

Kehl, den 28. . Dezember 1909.
Maurer ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

Ladung.
E. 375.3.2 Kehl. Der am 13.

April 1874 in Straßburg i. E. ge¬borene, im Inland zuletzt in Kehl
wohnhaft gewesene Maschinenschloffer
Julius Karl Grützuer wird beschul¬
digt, als Ersatzreservist ohne Erlaub¬
nis ausgewanbert zu sein, übertre -
tung gegen 8 360 Nr . 3 des Strafge -
setzbuches — in Verbindung mit 8 U
des Reichsgesetzes vom 11. Februar
1888 „die Abänderung der Wehr¬
pflicht betr ."

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts auf :

SamStag , den 12. März 1910,
vormittags 8% Uhr,vor das Großh . Schöffengericht in

Kehl zur Hauptverhandlung geladen.
Bei unentschuldigtem Ausbleiben

wird derselbe auf Grund der nach Z
472 der Strafprozeßordnung von dem
Königl. Bezirkskommando in Offen¬
burg ausgestellten Erklärung verur¬
teilt werden.

Kehl, den 29 . Dezember 1909.
Maurer ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Ladung .
E . 376 .3.2 , Kehl. Der am 24.

Februar 1883 in Gebweiler geborene,
im Inlands zuletzt in Kehl wohn¬
haft gewesene Koch Heinrich Albert
Cernet wird beschuldigt, als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubnis
ausgewandert zu sein, Übertretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetz¬
buchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts auf :

Samstag , de« 12. März 1910,
vormittags 8K Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht in
Kehl zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach §
472 der Strafprozeßordnung von dem
Königl. Bezirkskommando in Offen¬
burg ausgestellten Erklärung verur¬
teilt werden.

Kehl, den 29 . Dezember 1909.
Maurer ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Vermischte Bekanntmachungen .
«WdW oon eimg«l.

Wir haben die Lieferung von 500
tannenen (fichtenen) Stangen nach
Maßgabe der Verordnung des Großh.
Finanzministeriums vom 3. Januar
1907 zu vergeben.

Die Unterlagen hierzu können auf
unserm Bureau , Ettlingerstr . 39III .
eingesehen werden, woselbst auch die
Lieferungsbedingungen unentgeltlich
abgegeben werden. EL97 .2

Angebote müffen spätestens Mitt¬
woch de« 12. Januar 1910, vor¬
mittags 9 Uhr, eintreffen .

Die ZuschlagSfrift beträgt 14 Tage.
Karlsruhe , den 29. Dezember 1999.

Großh . Bahnbauinspektion II .
S
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